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Jmponderabilen der Steuerpolitik
Von einem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter

er Auf die amtliche Ankündigung der neuen Steuern
vom 6 Auguſt iſt jetzt endlich eine ausführliche Nennung
und Gruppierung der einzelnen Vorſchläge erfolgt Die
Vorſchläge ſind ein Programm das mit alten Steuern ar
beitet auch wenn dieſe irgend einen neuen Namen be
kommen Ein Programm keine Reform Zur Reform
würden ſie erſt wenn das Wirtſchaftsminiſterium mit
ſeinen Plänen der Erfaſſung der Sach oder Goldwerte
durchdringt Vorläufig hat nur das Finanzminjſterium
mit ſeinen bürokratiſch einſeitigen Erhöhungen und Ver
ſchraubungen das Wort Den größten Druck erleidet die
Allgemeinheit durch die neuen Verbrauchsſteuern und man
kann ſagen daß auch der größte Teil der Verkehrs und
Kapitalſteuern auf den Verbrauch abgewälzt werden wird
was wieder zu unerträglichen Preiserhöhungen und in
weiterer Folge zu Unruhe Widerſpruch Streik und immer
neuen Lohnforderungen der Arbeiter und Beamten führen
dürfte m ſchlimmſten wird die Umſatzſteuer wirken
Sie iſt diejenige Steuer um die man ſich am wenigſten
drücken kann Sie wird faſt überall erfaßt Sie hat ja auch
bisher ſchon mehr eingebracht als der Geſetzgeber erwar
tete Man rechnet im Laufe dieſes Jahres auf 6 bis 8
Milliarden Nun will man 25 Milliarden herausſchlagen
indem man ſie allgemein von 1 auf 3 v H
Außenhandel dazu heranzieht und allerlei Luxusverſchär
fungen erſinnt Die Ausfuhr mit ihren ſchönen Valuta
gewinnen ſoll ſich eben an der Wiedergutmachung auf dieſe
Weiſe beteiligen Wenn ſich aber die Valuta zuungunſten
dieſer Spekulation wieder einmal beſſert Dann wird es
ſchwer halten die eingeführte Steuer zurückzunehmen und
die Exportkataſtrophe iſt da Durch Heranziehung des
Außenhandels will man allein Umſätze in Höhe von 170
Milliarden Mark neu erfaſſen und es zeigt das Proble
matiſche der Lu x u sſteuer daß dieſe dabei nur mit einer
halben Milliarde Mark veranſchlagt iſt Eine beſondere
Erhöhung der Umſatzſteuer ſoll die Hotels Reſtaurants
Kaffees Konditoreien Likörſtuben Bars und Dielen
treffen Sie zahlen 52 Umſatzſteuer wenn ſie ſagen wir
bürgerliche Lokale ſind und 1025 wenn ſie dem uns

à

nur die bereits auf 3 erhöhte Umſatzſteuer zahlen ſollen
Dieſe Dreiteilung in ſchlichte bürgerlichem und Luxuswirt
ſchaften wird viel böſes Blut machen Was heißt ſchlicht
Der Bouillonkeller Die Kutſcherkneipe Das als Ver
brecherloch gufgemachte Nachtlokal Der verarmte Mittel
ſtändler der geiſtige Arbeiter wenn er darauf angewieſen
iſt ſeine Mahlzeiten außerhalb des Hauſes einzunehmen
wird Preiſe auf der Speiſekarte erleben die er nicht mehr
befahlen kann Wenn man die wirklichen Luxushotels
und die wirklichen Schlagſahnedielen Tanzbars und
Schlemmerlokale ſteuerlich ſchärfer heranziehen könnte
ohne die lebensnotwendigen Gaſtſtätten zu treffen ſo wäre
das hocherfreulich Aber die Schieber und Luſtbarkeits
ſpekulanten ſind meiſt ſchlauer als der Steuerfiskus Es
iſt z B auch ſchwer verſtändlich wie die amtlichen Stellen
dazu kommen zu verſichern daß die neue ungeheuerliche
Erhöhung der Kohlenſteuer auf 302 den Hausbrand nur
mit 3,85 v H Verſteuerung treffe Selbſt wenn dies zu
trifft wird der höhere Kohlenpreis auf alle anderen
Waroen preipſteigernd wirken und zuletzt immer wieder
dem wirtſchaftlich Schwachen die letzte Mark aus der
Taſche ziehen Bei der Kohlenſteuer mag man ſich noch mit
dem Ertrag tröſten der ein großes Gewicht gegen die Re
parationsſchulden in die Wagſchale wirft Wie iſt es aber
mit den kleinen Verbrauchsſteuern Jm Reparations
ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates wurde geltend gemacht

daß um 60 Millionen Leuchtmittelſteuer zu er
halten 30 Millionen Eehebungsunkoſten notwendig wären
Der Regierungsvertreter beſtritt dies und ſprach von 6
Millionen Koſten Was iſt richtig Bei der Zündwaren
ſteuer der Bier Mineralwaſſer und Tabakſteuer werden
ſtarke Bedenken gegen die neuen Erhöhungen geltend ge
macht weil ſie den Verbrauch vermindern und ſo den Er
trag nicht vergrößern dürften Daß Kaffee Tee und
Schokolade künftig Zölle tragen ſollen die eigentlich ſchon
Luxuszölle ſind wirkt ſehr verſtimmend und iſt vom Geſetz
geber nicht pſychologiſch Dnyjnpden Viel eher könnte er
den Zoll auf ausländiſche Toiletteartikel Schminken und
Parfüms verdreifachen ſtatt wie vorgeſehen ihn nur zu
verdoppeln Es ſind das Jmponderabilen aber damit

t man auch bei Steuerprogrammen oft die beſte

h e nmee
Kathenau und Loucheur

Paris 22 Auguſt Zu der Meldung über eine neue Zu
ſammenkunft zwiſchen Loucheur und Rathenau
am 26 Auguſt in Wiesbaden bemerkt heute das Echo de
Paris Rathenau werde ſeinen franzöſiſchen Kollegen nur
böſe Berichte zu überbringen haben

Zunächſt werde ſo ſchreibt das Pariſer Blatt der Reichstag
der in ſeiner Mehrheit den Steuerplänen feindlich gegenüberſtehe
erſt im Oktober wieder zuſammentreten Dann habe der Reichs
wirtſchaftsminiſter Robert Schmidt der vom Reichskanzler
Wirth im Stich gelaſſen worden ſei ſeinen Plan einer allgemeinen
Hypothek auf Jmmobilien vollſtändig fallen
ge laſſen Jnfolgedeſſen werde das Reich das nicht einmal
imſtande iſt mit den neuen Steuern ſein Defizit zu decken bei der
Durchführung der Wiedergutmachung ſei es in Gold ſei es in
natura noch weiter größeren Schwierigkeiten begegnen Während
Miniker Schmidt angeſichts des Widerſtandes der landwirtſchaft

erhöht den z vorſehe

halle dienstag den 23 Auguſt 1921
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lichen Eigentümer zurückgewichen ſei bleibe er gegenüber den
deutſchen Induſtriellen feſt Er verlange für den Staat eine
Beteiligung an den Gewinnen ebenſo an der Leitung
der induſtriellen Unternehmungen Der allmächtige Stinnes
wolle aber davon nichts wiſſen und Rathenau habe eine ver
mittelnde Löſung vorgeſchlagen die vorſehe daß die hauptſäch
lichſten deutſchen Jnduſtriegeſellſchaften dem Staate Aktien
überg eben die den Charakter von Obligationen tragen ſollten
Zum größten Bedauern der Alliierten ſei dieſer Vorſchlag der
dem deutſchen Staate allerdings auch nur geringe Einnahmen

verſchafft hätte weder von den Sozialiſten noch den Induſtriellen
gutgeheißen worden und könne als aufgegeben betrachtet
werden Auf dem für den 18 September nach Görlitz einbe
rufenen Sozialiſtenkongreß würden die Mehrheitsſozial
demokraten für oder gegen das Miniſterium Wirth Stellung
nehmen Die Steuerreform habe dieſe Partei ſo unzufrieden ge
macht daß ihr Veſchluß nicht zweifelhaft ſein könne Jn der
geſtrigen SundayTimes komme der bekannte engliſche Volkswirt
ſchaftler Keynes zu der Schlußfolgerung daß D eutſchlands
Bankerott im Jahre 1922 eintreten werde da wie er aus
führt die Deutſchen unmöglich durchſchnittlich und pro Kopf
46 Prozent ihrer Einkünfte für die Wiedergutmachung hergeben
könrten

Das Echo kommt zu der Schlußfolgerung daß Deutſchland
um Wiedergutmachung in vollem Umfange leiſten zu können auf
den Plan des Miniſters Robert Schmidt zurückkommen
müſſe der eine Einnahme von 50 Milliarden Eoldmark jährlich

E ch o de Paris liegt ebenfalls im Taumel der Milliarden
und hat jegliches Verſtändnis für reale Möglichkeiten verloren

Wir empfehlen ihm wiederholt ſich bei dem Engländer Keynes
genauere Jnformationen zu holen der ihm beſtätigen wird daß

de unerfüllbare Vertrag von Verſailles auch die
Franzoſen um ihre erhofften Milliardenſchätze bringen wird
falls nicht eine Abänderung im Sinne geſunden Menſchenver
ſtandes erfolgt

Der Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete
Der Präfekt des Nord Departements hat dem Generalrat

lerheete über den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete

r t Di r en o v Hetichth brecher Seſteſtigte deutſchen
Orgen daß Frankreich nichts für dieſe Gebiete tue Er
zeige vielmehr wie viel das ſiegreiche Frankreich bereits
getan habe das für ſeinen Sieg immer noch keine Entſchädi
gung erhalten habe Für die Berechnung der Kriegsſchäden
ſind in den kantonalen Kommiſſionen mehr als eine
Million Akten angelegt worden die einen Wertſchaden
von 11 Milliarden 270 Millionen Franken um
faſſen 400 000 Entſcheidungen ſind getroffen 800 Mil
lionen Fres Schäden anerkannt 108 korperative Wiederauf
baugeſellſchaften ſind mit dem Aufbau beauftragt worden zahl
reiche andere werden die Genehmigung noch erhalten Der
Baudienſt fervice architekture hat 92 Aufbau und
Ausbaupläne von Dörfern und Städten nachgeprüft 45 ſind
genehmigt worden 2570 Genehmigungen für Wiederherſtel
lungsarbeiten und Möbelkonſtruktionen ſind erteilt worden
Die Ackerbewirtſchaftung iſt faſt ganz durchgeführt nur noch
990 Hektar ſind wieder in brauchbaren Zuſtand zu verſetzen
Auf induſtriellem Gebiete müſſen noch 380 Fabriken in Be
trieb geſetzt und 189 068 Arbeiter wieder untergebracht wer
den um den Zuſtand von 1914 wieder herzuſtellen Von
insgeſamt 2260 Fabriken arbeiten bereits wieder 1880 das
ſind gegenüber dem Stand von 1914 83,2 Proz 260 577 Ar
beiter haben ihre Beſchäftigung wieder aufgenommen gegen
über einer Arbeiterzahl von 412 330 im Jahre 1914 das
ergibt ein Verhältnis von 54 Proz Jm ganzen hat Frank
reich 8 701 686 099 Fres 84 Ctmes bislang für den Wieder
aufbau ausgegeben

Die engliſch franzöſiſchen Differenzen
Der Daily Telegraph ſchreibt es errege in engliſchen

Kreiſen Ueberraſchung daß man in Frankreich den von Lloyd
George ausgeſprochenen Gedanken nicht geneigt ſei das ganze
ober ſchleſiſche Problem von Anfang an von einem unpar
teiiſchen Schiedsrichter oder einer Gruppe von Schiedsrichtern
beraten zu laſſen Das Blatt ſchreibt weiter es errege in
engliſchen Kreiſen Vounruhigung daß Frankreich die Ab
machungen der Finanzkonferenz nicht anerkennen wolle Es
berühre in London ſeltſam daß man die Vollmachten des
franzöſiſchen Finanzminiſters Doumer in elfter Stunde für
ungültig erkläre Würde Frankreich die Abmachungen der
Finanzkonferenz tatſächlich nicht anerkennen ſo ergäbe ſich
eine ernſte Unge legenheit Wenn Frankreich die Abmachungen
für ungültig erklären oder Vorbehalte machen würde ſo
würde die ganze Vereinbarung bedenklich erſchüttert werden
und das ganze Abkommen das auf gegenſeitigen Konzeſſionen
aufgebaut war hinfällig werden

Hervé über die franzöſiſche Oummheit
e Guſtave Hervöé ſchreibt in der Victoire

er leſe in einem guten Teil der franzöſiſchen Preſſe flam
mende Kommentare gegen die letzte Rede gen Georges
Nicht gegen Lloyd George ſondern gegen ſich ſelbſt
müſſe die franzöſiſche Preſſe wütend ſein denn ſie ſei es
welche der polniſchen Sache in Oberſchleſien
einen ſchlechten r irre habe durch dieun geſchickte Art und Weiſe in der ſie das Pro
blem vor die öffentliche Meinung Europas gebracht habe

m

Bewohner dieſer Provinz Polen oder Deutſche
ſeien und in welchem Verhältnis ſie zu Polen oder zu
Deutſchland gehören wollten Einerſeits ſeien die deutſche
und die polniſche Bevölkerung dort derart mitein
ander gemiſcht derart durcheinander gewürfelt an
dererſeits gehöre das Land das ſeinem Urſprung nach
polniſch ſei ſeit ſo langen rhunderten zum Deutſchen
Reiche zuerſt als Teil OHſterreichs und ſchließlich ſeit faſt
zwei Jahrhunderten als Teil Preußens daß man die
Stellung dieſer Frage ſehr gut begreifen könne Was
aber habe ein nur zu großer Teil der franzö
ſiſchen Preſſe ſeit zwei Jahren erzählt
Oberſchleſien müſſe an Polen zurückfallen weil das das
beſte Mittel wäre Deutſchland zu ſchwächen in
dem man ihm ein Gruben und Jnduſtriegebiet erſten
Ranges wegnähme Während der Friedensvertrag von
Verſailles gewollt habe daß eine Volksabſtimmung ver
anſtaltet werde und in Oberſchleſien in loyaler und un
parteiiſcher Weiſe auf Deutſchland und Polen das Natio
nalitätenprinzip angewandt werde habe ein großer Teil
der franzöſiſchen r gewollt daß man den größten Teil
Oberſchleſiens Polen gäbe um die Sicherheit Frank
reichs zu gewährleiſten Natürlich hätte Frank
reich auch im oberſten Rat alle Verbündeten gegen ſich ge
habt Es habe ſie gegen ſich gehabt weil es von ihnen ver
langt habe daß der Geiſt des Verſailler Ver
trages den Frankreich unterzeichnet habe zum Nach
teil Deutſchlands zu Gunſten Polens und zu
Gunſten Frankreichs verletzt werde Ein großer Teil
der franzöſiſchen Preſſe habe zwei verſchiedene Fragen die
der Verſailler Vertrag getrennt behandelt habe zuſammen
geworfen Die Frage der Entwaffnung r
lands und die Frage der nichtdeutſchenNationalitäten die ihre Trennung von Deutſch
land verlangten Um Deutſchland zu entwaffnen habe
der Verſailler Vertrag die Beſchränkung ſeiner Armee und
ſeiner Bewaffnung und die Kontrolle der deutſchen Fa
briken die Kriegsmaterial herſtellten vorgeſehen aber er

land zu entwaffnen ſondern ihm das angedeihen zu laſſen
was ſie als Gerechtigkeit betrachteten Wenn die franzö
ſiſche Preſſe und die franzöſiſche Regierung ſich nicht aus
ſchließlich auf das Gebiet der Nationalitäten d h das Ge
biet begäben um die polniſche Sache zu verteidigen dann
könne man ihnen ſchon heute ſagen was ſie von
dem Völkerbundsrat zu erwarten haben

Unter der Fauſt der Entente
Der kommuniſtiſche preuß Landtagsabgeordnete Redakteur

Plenge aus Solingen war wegen Artikeln die er in ſeiner
Zeitung Bergiſche Arbeiterſtimme veröffentlicht hatte trotz ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter von der Ententekommiſſion verhaftet
worden Der preußiſche Miniſterpräſident hat im Landtag von
einem Schreiben Kenntnis gegeben daß der britiſche Oberkom
miſſar bei der Jnterallierten Rheinlandkommiſſion dem Reichs
kommiſſar in Koblenz hat zugehen laſſen Jn dieſem Schreiben
wird kühl mitgeteilt daß die Hohe Kommiſſion die
Jmmunität deutſcher Abgeordneter nicht ge
währleiſten könne Wie der preußiſche Miniſterpräſident
weiter mitteilt iſt mit Rückſicht auf die erhebliche und grundſätz
liche Bedeutung der Angelegenheit das Auswärtige Amt erſucht
worden durch diplomatiſche Vorſtellungen bei den Regierungen
der einzelnen an der Beſetzung beteiligten Mächte eine Aenderung
des Standpunkts der Rheinlandkommiſſion herbeizuführen

Stinnes in Zürich
Der Eclair meldet Ein Freund unſeres Blattes in

Zürich teilt uns mit Er erfahre aus ſicherer Quelle daß

in Zürich gekauft habe über deſſen Veröffentlichungen
er künftig eine perſönliche Kontrolle ansüben werde

Volksſpaltug
Die Veröffentlichung der Wirthſchen Steuerpläne wird von

den Deutſchnationalen mit einer Kampfanſage beantwortet die
alles in den Schatten ſtellt was wir bisher an reaktionärer Dema
gogie erlebt haben Die Kreuzzeitung erklärt Wir fühlen
uns nicht verpflichtet bei der Einlöſung der eingegangenen Ver
pflichtungen behilflich zu ſein Unſere Aufgabe iſt es vielmehr alle
Kräfte und allen Einfluß anzuſpannen um nach Möglichkeit das
deutſche Volk und ſeine Wirtſchaft vor ſeinen Hauptfeinden vor der
Entente und vor der Sozialdemokratie zu ſchützen Es iſt
natürlich lächerlich wenn die Kreuzzeitung weiter ſagt ſie wolle
der politiſchen Geſetzesmacherei die Sachlichkeit entgegenſetzen Nach

wie die weitere Behauptung daß die Konſervativen im alten
Preußen gezeigt hätten daß ſie das Staatsintereſſe vor das des
Einzelnen zu ſtellen wüßten Jene Sätze bleiben ohne Vor und

Die einzige Frage die bei der Vo immung in
Oberſchleſien in Betracht komme ſei zu wiſſen ob die
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habe Deutſchland nicht dazu verurteilt die
Jnduſtrie und Grubengebiete zu verlieren die es ihm eines Tages geſtatten könnten ſeine

vernünftiger Menſch würde aber gewagthaben eine derartige Verſtümmelung
Deutſchlands zu verlangen Jn Oberſchleſien
handle es ſich für die Alliierten nicht mehr darum Deutſch

Hugo Stinnes eines der größten Verlagsinſtitute

der obigen Kriegserklärung iſt das ebenſo wenig ernſt zu nehmen

Nochwort beſtehen und man kann nür mit Bedauern feſtſtellen
daß die Konf röaliven oder wie ſie ſich heute nennen die Deutſch

e den traurigen Mut finden Steuerſabogroßen Stils zu treiben Sie ſtellen eigen Volleteit gieig ſt
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unſeren Feinden und ſpalten damit die Volksgemeinſchaft Die
Herrſchaften begreifen nicht daß wir eine Schickſalsgemeinſchaft
ſind und nur zuſammen wieder hoch kommen können oder gemein
ſam untergehen werden

vom neuen Orientkrieg
Wie Havas aus Konſtantinopel unterm 19 Auguſt meldet

weilt eine ruſſiſche Militärkommiſſion unter dem Vorſitz eines
Generals in Angora und hält Moskau über die Ereigniſſe auf dem
Laufenden Lenin hat Muſtafa Kemal Paſcha telegraphiſch ſeine
Glückwünſche übermittelt und ihm die Verſicherung gegeben daß
Moskau bereit ſei die Bedingungen zu erfüllen die im ruſſiſch
ſeeden Vertrag über die Entſendung von Miſſionen feſtgelegt

pPeter der große Befreier
z Belgrad werden großartige Vorbereitungen für die

Beiſetzung König Peters getroffen Alle Straßen ſind
ſchwarz geflaggt und auch die Schaufenſter weiſen ſchwarze
Dekorationen auf Am Montag wird nach feierlicher Einſegnung
der Leiche der Sarg mit Sonderzug nach Arangelowatſch gefahren
und von dort acht Kilometer weit von der Bevölkerung der
Schumadia die ſich dieſe Gunſt erbat auf den Schultern bis zum
Geburisort der Karageorgewitſch Topola getragen Vor dem
zur Schau geſtellten Katafalk mit der aufgebahrten Leiche bewegt
ſich eine wahre Völkerwanderung Mit der Bahn und auf dem
Waſſerwege kommt die Landbevölkerung in dichten Scharen nach
Belgrad

Sonnabend nachmittag um 6 Uhr fand die Trauerſitzung
der Skupſchtina ſtatt Präſident Dr Rybar eröffnete die
Sitzung und ließ den Akt über den Tod König Peters verleſen
Dann würdigte er in längerer Rede die Verdienſte des Ver
ſtorbenen Auf ſeinen Vorſchlag beſchloß das Haus einſtimmig
dem Verſtorbenen den Beinamen Der große Befreier
zu geben Nach der Sitzung begab ſich das geſamte Haus unter
Führung des Miniſterpräſidenten und des Präſidenten des Hauſes
zu Fuß durch die Stadt in die Kathedrale um den toten König
zu ehren

Die Vertreter der Vorſitzenden der Kammern
für Handelsſachen

Von amtlicher preußiſcher Seite wird der Dena ge
ſchrieben Die Beſtellung der ſtändigen Vertreter der Vor
ſitzenden der Kammern für Handelsſachen wurde bisher durch
die Landgerichtspräfidenten vorgenommen Eine neue Ver
fügung des preußiſchen Juſtizminiſters ordnet an daß dieſe
Beſtellung von jetzt ab durch den Juſtizminiſter ſelbſt erfolgen
wird Jm Falle der Verhinderung des ſtändigen Vertreters
eines Vorſitzenden der Kammern für Handelsſachen wird
indes ein zeitweiliger Vertreter durch den Präſidenten des
Landgerichts beſtimmt

Cuno lehnt ab
Wie die Deutſche Allgemeine Zeitung mitteilt hat der

Generaldivrektor der Hamburg Amerika Linie Cunv den ihm
vor einiger Zeit angebotenen Poſten als Reichsfinanz
miniſter abgelehnt

r Deutſches Reich
Die Einberufung von Militäranwärtern Der demokr Abg

Delius hatte ſich wegen Einberufung der ſeit Jahren für den
mittleren Poſtdienſt vorgemerkten Militäranwärtern an den

Reichspoſtminiſter gewandt Darauf iſt ihm folgende allgemein
intereſſierende Antwort zugegangen Die Anſtellungsgrundſätze
vom 20 Juli 1907 ſind noch in Kraft Zu welchem Zeitpunkte der
einzelne Anwärter zur Einberufung an der Reihe ſein wird hängt
von ſeinem Vormerkungsdienſtalter und von der Zahl der für
Militäranwärter verfügbar werdenden Stellen ab Mit Rückſicht
darauf daß über die Frage unter welchen Vorausſetzungen die
Anwärter künftig allgemein einzuberufen ſeien Verhandlungen
zwiſchen den einzelnen Reichsverwaltungen eingeleitet worden
ſind hat die weitere Einberufung der Stellenanwärter zunächſt
unterſagt werden müſſen Sobald es nach dem Verlauf dieſer
Verhandlungen angängig iſt werden Militäranwärter wieder in
den Reichspoſt und Telegraphendienſt einberufen werden

Der Abgeordnete des Prenßiſchen Landtages und Vor
ſitzende der ſozialdemokratiſchen Land tagsfraktion Heller iſt
heute vormittag an den Folgen einer Operation geſtorben Das
durch den Tod Hellers freigewordene Landtagsmandat fällt
nach der Vorſchlagsliſte an Rektor Heinrich Bahlcke

AuslanösRunöſchau
Die Hilfe für Rußland Wie Havas aus Riga meldet haben

die Sowjets angeſichts der ſchweren Lage allen von der
amerikaniſchen Hilfskommiſſion geſtellten Be
dingungen zu geſtimmt Dieſe ſind folgende die Mit
glieder der amerikaniſchen Miſſion genießen diplomatiſche Jm
munität Sie haben das Recht unentgeltlicher Benutzung von

Telephon und Telegraph Die Hilfsmagazine dürfen nur in
Gegenwart eines amerikaniſchen Vertreters viſitiert werden Die
Sowjet regierung gewährleiſtet die gerechte Verteilung der Unter

d naen Sie wird alle amerikaniſchen Delegierten in Freiheit

Wie Havas weiter meldet ſchätzt man die der amerikaniſchen
Kommiſſion zur Verfügung ſtehenden und don ihr noch
wartenden Waren auf 30 Millionen Dollar

Nunſen iſt in Riga angekommen
Der geue König der Serben Kroaten und Slowene

Aen verkündet heute durch Proklamation feine

halle und Umgebung
Hcualle den 23 Auguſt 1921

Um Stundung der Kriegsabgabe

n der an den Reichsfinanzhof gerichteten und als Beſchwerdeim ne des S 24 Abſ 3 des VermögenszuwachsKriegsabgaben
eſeßes aufgefaßten Eingabe wiederholte R ſein Stundungsgeſuch

er Reichsſinanzhof erachtete die Beſchwerde als zuläſſig nicht
aber für begründet und führte u a aus R gebe in ſeiner
Steuererklärung vom Auguſt 1920 ein Reinvermögen von ca 57800
Mark an das zum ren Teile aus Guthaben bei Sparkaſſen
und Banken im übrigen aus zwei Hypothekenforderungen einem
Lebensverſicherungsanſpruch und einem Betriebskapltal von 10 000
Mark beſtand Gegenüber dem zum Wehrbeitrage feſtgeſtellten
Vermögen das ſich in der Hauptſache aus einem Grundvermögen
im Werte von 35 000 Mark und einem Betriebsvermögen von
14 000 Mark zuſammenfetzte und mit Schulden im Betrage von
34 000 Mark velaſtet war wurde ein Vermögenszuwachs
vom 1 Januar 1914 bis zum 30 Juni 1979 in Söhe
von 38000 Mark feſtgeſtellt Wenn unter dieſen Verhältniſſen
das Finanzamt annahm daß die Einziehung der feſtgeſetzten
Kriegsabgabe keinen ausreichenden Grund zur Bejorgnis abgebedaß Wer Vetrieb eingeſtellt oder weſentlich eingeſchränkt werde ſo

könne darin auch wenn R einen empfindlichen Verluſt infolge
eines bei ihm verübten Diebſtahls erlitten haben ſollte keine un
richtige Würdigung der wirtſchaftlichen Lage und der Folgen der
Abgabenerhebung erblickt werden zumal da R keine weiteren
Angaben über den Umfang des Gewerbebetriebes die Möglichkeit
der Jn anſpruchnahme des Kredits und über ſonſtige Umſtände
machte welche geeignet geweſen wären die Annahme des Fi
nanzamts zu widerlegen Oh die perſönlichen Gründe einer Stun
dung der Abgabe nach 8 24 Abſ 2 des Vermögenszuwachs Kriegs
abgabengeſetzes re könnten unterliege nicht der Nach
rüfung des Reichsfinanzhofsv Ertegenepe Halle des Deutſchen Oſtbundes Verein hei

mattreuer deutſcher Oſtmärker beging am Sonnadend im Hof
jäger ihr Sommerfeſt Das Feſt galt in der Hauptſache den Kin
ern und ſo klang in den Nachmittagsſtunden frohes Kinderlachen

durch Haus und Garten Bei Spiel Geſang und Muſik unter
brochen durch allerlei Aeberraſchungen vergingen die Stunden wie
im Fluge und mit einem Kinderreigen fand das Feſt ſeinen Ab
ſchluß Dank dem Entgegenkommen der Firmen Adler u Co
Karl Booch H Bretſchneider Püpcke und Berner Hermann Stutzer
und Rudolf Weibezahl die zahlreiche Gegenſtände zur Verfügung
geſtellt hatten war es möglich jedem Kinde zum Schluß ein Ge
ſchenk zu überreichen Der Verein hat eine beſondere Abteilung
für Kulturpflege geſchaffen deren Hauptaufgabe iſt in den Kin

Oſten wach zu erhalten
mmer wieder

inzen rein
tſcher

zur angeſtammten Heimat zum deutſchen Oſt
r geeignete Veranſtaltungen ſoll den Kindern
vor Augen gehalten werden daß die geraubten Oſtprov
deutſches Land und eine Hochburg deutſcher Kultur und deu
Sitte ſind

FriedersdorffGedächtnisfeier im Staötgymnaſtum
Um ſeinem während der Sommerferien verſtorbenen früheren

Direktor Geheimrat Dr F Friedersdorff zu ehren
veranſtaltete das Stadtgymnaſium am erſten Schultage eine
Gedenkfeier bei welcher Studienrat Fittbogen die großen
Verdienſte dieſes Mannes um die Entwicklung der Schule zuſwenlen und ein eindrucksvolles Charakterbild entwarf
Friedersdorff war bereits 12 Jahre Direktor in Oſtpreußen ge
weſen als er 43 jährig die Leitung unſeres Stadtgymnaſiums
übernahm Er widmete ihm ſeine ganze friſche Kraft und un

gewöhnliches Verwaltungsgeſchick Die Anſtalt erreichte unter
ihm ihren Höhepunkt mit faſt 900 Schülern und weit über 30
Lehrern Er hat die Oberrealſchule und das Reformrealgymna
ſium in ihren Anfängen mit betreut bis ſie eigene Leiter er
hielten Hatte der erſte Direktor des Gymnaſiums der vielver
ehrte Naſemann in den Zeiten eines noch mäßigen Umfangs und
des allmählichen Wachstums der Schule vor allem der per
ſönliche Freund ſeiner Schule ſein können ſo verlangte nun
De ins Große gewachſene Anſtalt in erſter Linie eine feſte

erwaltungsgtveit Dürchſehung der Wägenden Ruſorer
den Behörden und ſtraffe Ordnung und Diſziplin in dem großen
Organismus Eben die dazu notwendigen Eigenſchaften beſaß
Friedersdorff in beſonderem Grad dazu ein glänzendes Re
präſentationstalent und eine geradezu künſtleriſche Gabe der
Rede Daß er über der Verwaltungsroutine nicht grämlich und
pedantiſch wurde daß er jeden den er erprobt hatte nach Mög
lichkeit frei ſchalten ließ daß er die Kollegen wo es ging deckte
und die Autorität der Schule ſtets wahrte wird man einem
Mann beſonders müſſen durch deſſen Weſen in ſeinen
kräftigen Jahren ein ſo militäriſch ſtraffer Zug ging Natür
lich hat er auch Fehler gemacht und Schwächen gehabt auch erwar ein Menſch mit ſeinem Widerſpruch und ſein kühnes
ſchneidiges Temperament t manchmal mit ihm durchgegangen
Aber die rückſchauende Geſamtbetrachtung darf ſich der großen
Gaben und Leiſtungen des Dahingegangenen freuen und ſoll ſie
umſomehr im Gedächtnis behalten als er ſelbſt Lob und Aner
kennung mit einer Handbewegung abtat Es galt ihm als
preußiſchem Beamtenſohn für ſelbſtverſtändlich daß man ſeinen
Poſten ausfüllte ſo gut man es vermochte Den Menſchen den
er gern im Gefellſchaftsanzug verbarg lernte man am eheſten
kennen in ſeinen von Humor ſprühenden Tiſchreden und in
glänzenden improviſierten Togſten wowit er Freunde und
Kollegen entzücken konnte Seinen Schülern trat er am nächſten
wenn er ihnen Horaz erklärte und überſetzte An dem Genius
dieſes feinen Römers entzündeten ſich die liebenswürdigen Eigen
ſchaften ſeines ſchönheitsfrohen Weſens da wurde er warm und
begeiſtert da offenbarte ſich ſeine Freude an vergeiſtertem
Lebensgenuß ſein fröhlicher Humor und auch ſeine gehaltene
Lebensſtimmung des Sichnichtunterkriegenlaſſens wenn das
Leben einen hart anfaßt Er liebte und genoß an der Antike
zuerſt die feine geſchliffene Form ſein Denken und Fühlen glich
überhaupt in vielem dem der Humaniſten und es war alſo kein
Zufall daß er ſich der Ueberſetzung der poetiſchen Briefe eines
Petrarca zuwandte es war Art von ſeiner Art und Ueberſetzen
war ihm Nacherleben und Nachgeſtalten So beruhte ſein Ver
hältnis zur Antike und zur Wiſſenſchaft überhaupt auf ſeinem
Weſen unverſönliche Maulwurfsarbeit lag ihm nicht Es war
auch ein künſtleriſches Problem das ihn im Ruheſtand be
ſchäftigte die Uebertragung der Hymnen des großen Pindar

Wenn die Schule die Verdienſte ihres zweiten Direktors um
ihre weitblickende Leitung und ihre ſtraffe Organiſation in den
Jahren 1889 bis 1912 nie vergeſſen wird ſo werden ſeine Schüler

n den fröhlichen feinſinnigen Humaniſten in dankbarem
m r bergend Redar 3nmerkung der Redaktion Vorſtehender Berichtiſt uns infolge eines Verfehlens in der Zuſtellung erſt a

mittag zugegangen

von unſeren deutſchen Nochkriegsgefangenen
in Fwvignon

erhielt Herr Juwelier Tittel folgenden Brief vom 8 1921
Heute erhielten wir re ſchöne Spende Halleſcher Einwohner

von 10 großen und 10 kleineren Holzkiſten deren Jnhalt ch mit
den Angaben Jhres lieben Briefes deckte W Sie und die übri

en Spender uns allen mit dieſer großartigen endung eine rieſige
reude bereitet haben brauchen wir wohl s nicht deſonders zudoch wiederumtonen Jſt es uns ein ZeVermö en dmit der Zuwachs dir über arzt ſuchte R unſerer gedenkt und unſer Los zu erleichtern W

taſſen hatte en Spar die Krauſame Trennung vom Vateriande leichter ertrasen undVe ile die ter ft t benöti e über manche trübe Stunde beſſer hinwegkommen Wie es mit unkönne und t n be l r be nicht ſerer Freilaſſung ſteht wiſſen wir niht Letzthin ſtand in der
ſtellung oder erhebli Ei zie zur Ein umanite daß eine Reviſion unſerer Urteile angeoronet ſeinötigt ſein e n i er An Tun r 75 c r tlos für un drei zu arſep a

z noch eine ganze Ze r vergeln n e e b da nach Lage der Ver Sachen I vorwärts ſoreiten Jmmerhin e gä
umme 7 en werden daß die Einziehung der nacheicht ein Haltepunkt beſſer und Hoſſnun ſroher in die Zu

h h h n geſehlichen iten runſt uen Unſer Leben hier im Gefängnis iſt ſoweit er
guf weitentfernten

dern der Flüchtlinge und Vertriebenen aus der Oſtmark die Liebe

le

Arbeitskommandos aber wir ſtehen mit ihnen in dauernder Ver
bindung Jm ganzen ſind wir noch 105 Mann ſo daß jeder einenreichlichen Teil von der lieben Halleſchen Spende erhalten konnte

Wir ſagen im Namen aller Kameraden den herzlichſten Dant für
die hochherzigen Gaben und verbleiben mit treudeutſchem Eruß
Jhr Hilfsausſchuß Apignon es ſolgen 5 Unterſchriften

er Tittel hatte als er durch die letzten Heimkehrer im
Frühjahr 1920 erfuhr daß rund 4560 unſerer kriegsgefangenen
Landsleute in Frankreich zurückgehalten würden gelegentlich einer
Sitzung in Berlin bei den Regierungsvertretern der Kriegs
gefangenenſchutz Abteilung des Kriegsminiſteriums veranlartter
eine ne aller Zurückbehaltenen unter Angabe ihrer deut
chen Regimenter und der Zeitdauer der über ſie verhängten Geer ſenſen den Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs

und Zivilgefangenen n und von dieſem in der Bundes
zeitung abgedruckt wurde Er hat dann im tillen fortlaufend in
ſeinem Bekanntenkreiſe Liebesgaben und Geld für dieſe bedauerne
werteſten Opfer des gräßlichen Weltkrieges ge ammelt und hat zu
nächſt damit durch direkte Sendungen die ochtriegsgefangenen
aus Halle und Umgegend bis zu ihrer Freilaſſung die inzwiſchen
bewirkt iſt an z T für ihre l reilaſſung und

digung durch direkte Eingaben gewirkt eBesr ars e e e ſentatigtet haben ihn in der Zwiſchenzeit
durch größere Geldpenden die Ortsgruppe Halle des deutſchen
Offiziersbundes und die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs
gefangener und durch Spenden von größeren Poſten Schotolade
unſere bekannten Schokoladen Fabriken von Bernhard Moſt und
Davids Söhne und von Kornfranck Kaffee die Fabrik von
Heinrich Franck Söhne ſowie durch kleinere Spenden einegrößere Anzeht Einwohner von Halle unterſtützt So war es
möglich auch die letzte große Sendung im Werte von 2400 M für
die zurückbehaltenen 105 Unglücklichen abzuſenden und dadurch zu
erreichen daß unſere Stadt Halle in der Liebes abentätigkeit für
die Rochtriegsgefangenen in Avignon gegen andere Städte nicht
zurückſtand Wir berichteten ſchon vor einigen Tagen daß von den
in dem obigen Briefe erwähnten 105 Mann inzwiſchen 34 Man
von der franzöſiſchen Regierung freigelaſſen wurden und wollen
hoffen und wünſchen daß auch für die reſt ochen 71 Mann nun end
lich und recht bald die langerſehnte Befreiungsſtunde ſchlagen
möge Das Fürchterlichſte iſt für ſie ja doch das Heimwech nach
der langentbehrten deutſchen Heimat und die Sehnſucht nach den
Angehörigen

Vaterländiſcher Frauenverein Bei der außerordentlichenn des Vaterländiſchen Frauenvereins am
Montag dem 29 Auguſt werden wie ſchon mitgeteilt eine Reihe
von Vorträgen gehalten werden Es ſprechen Frau Gräfin Wil
helm v d Goeben Herr Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Abder
halden Frau Fabrikbeſitzer Block Vorſitzende des Paterländiſchen
Frauenvereins Saalkreis Herr Profeſſor Dr v Drigalski Nach
der gemeinſamen Mittagsta ſoll um 3 Uhr eine Gondelfahrt auf
der Saale erfolgen und anſchließend hieran findet um 42 Uhr
im Kurpark von Wittekind ein Konzert des geſamten Stadtthe
aterOrcheſters unter Leitung ſeines Dirigenten des Konzertmei
ſters Herrn Hans Stieber ſtatt Der u dieſes Konzerts wird
zum Beſten der Kinder Heil und Pflegeſtätte verwendet Abends
um g Uhr iſt für die Jugend eine Abendunterhaltung im Kurſaal
Bad Wittekind vorgeſehen Alle Freunde des Vaterländiſchen
Frauenvereins und der Ziele die er verfolgt ſeien hiermit auf
dieſe Veranſtaltungen aufmerkſam gemacht und eingeladen Kon
zertkarten ſind bei Reinh Koch Hofmuſikalienhandlung und Hein
rich Hothan Gr Ulrichſtraße 38 zu haben

Familien Nochrichten
Verlobte Paula Haeßler Halle Hermann Rauch Erfurt
Vermählte Gutsbeſitzer Zorn Annemarie Sehnert

Golbitz g ßGeſtorben Obertelegraphenſekretär Heinrich Dieben Halle
Anna Wegeleben geb Biedermann Halle

Stolle Halle 44 Jnvalide Bert
hat Man Hollo 64 J Klempnermeiſter Paul Grappenorf Gerbſtedt 38 Gretchen Germo Halle Trotha 13
Lehrerin Frl Eliſabeth Beſcheidt Halle 51 Frau Auguſte
Goldacker geb Ackermann Einsdorf 85

Provinzial Nachrichten
Kreisvereinstagung Merſeburg der Deutſchen

öemokratiſchen Partei
Lauchſtedt 22 Aug Die Tagung der Deutſchdemokraten

des Kreiſes Merſeburg am Sonntag war vom beſten Wetter
begünſtigt und hatte ſchon in den Vormittagsſitzungen einen
zahlreichen Beſuch aufzuweiſen Außer den Vertretern des
Kreiſes Merſeburg waren Beſucher aus Halle Weißen
fels und Leipzig erſchienen Gegen 10 Uhr erfolgte
eine Führung durch die Brunnenanlage Brunnenverſand
Goethe und Schillerhaus und Verſuchswirtſchaft Gegen 11
Uhr fand die Sitzung der Vorſtände im Hotel zum Stern
ſtatt Der Vorſitzende des Ortsvereins Herr Rath Lauch
ſtedt eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Begrüßungsan
ſprache Er verlaß daraufhin die vom Abgeordneten Dr
Schreiber und Delius eingegangenen Telegramme

Herr Koerlin begrüßte im Namen des Kreisvereins Merſe
burg die erſchianenen Delegierten und behandelte ſodann
in längeren Ausführungen die Zugehörigkeit Oberſchleſitens zu
Deutſchland Jn den weiteren Ausführungen ging er auf die
innere Politik über und nahm Stellung zu den Rechts und
Linksparteien Sodann beſprach der Vorſitzende die innere
Organifation und teilte gleichzeitig mit daß der Parteiſekretär
Walther mit dem 1 September als Geſchäftsführer der Partei
r ßeide und die Geſchäfte der Siedlungsgemeinſchaft führen
wird

Anſchließend an dieſe Verſammlung fand eine Sitzung der
Arbeits gemeinſchaft deutſchdemokratiſcher Ge
meindevertreter Gemeinde und Amtsvorſteher ſtatt Die Sitzung eröffnete der zweite Vorſitzende
Herr Malermeiſter Fricke Paſſendorf und erteilte Herrn Haa
ringPapitz das Wort zu ſeinem Vortrag über Die neue Land
gemeindeordnung und Steuerfragen Jn ſeinen Ausführungeiſtreifte der Redner die Entwicklung der jetzigen Sandgemeinbe

ordnung und ſtellte feſt daß dem Großgrundbeſitz in jeder
Beziehung Vorrechte eingeräumt ſind Bei Beurteilung der
neuen Landgemeindeordnung die ja offiziell noch nicht vor
liegt muß darauf acht gegeben werden daß die Bildung
kleiner un wirtſchaftlicher Gemeinden vermieden werden muß
und daß hier das Beſtreben vorherrſchen ſoll wirtſchaftlich
ſtarke Geſamtgemeinden zu ſchaffen Nach einer kurzen
Ausſprache wurde dann dieſe Sitzung geſchloſſen

Zur Nachmittagsſitzung kamen weitere Teilnehmer aus
Merſeburg und Umgegend in das Städtchen das im Schmuck
der neuen Reichsfarben prangte Die Ankommenden darunter
Landeshauptmann Oeſer wurden vom Vorſitzenden
des Kreisvereins Seminarlehrer Koerlin herzlich begrüßt
Nach einem Prolog ergriff Dr Loher Magdeburg das Wort zu
einer außerordentlich klaren und packenden Feſtrede über
Weimar und Oberſchleſten dle den reichen Beifall aller An

weſenden fand Nach Liedervorträgen von Frau Hrückner
Leithold Merſeburg ergriffen während des Konzertes noch ein
mal Profeſſor Berge Leipzig und Kreisarzt Dr Kühnlein
Merſeburg das Wort Zu kurzen Ausführungen Das ſchöne
DeutſchlandLied ſchloß dann die Feier die allen Deutſch

ten in dankbar Krinnerung bleiben wird

59 Frau verw
78 Tapezierer Paul
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gruppen und Militärvereine ſeine Fahnenweihe begehen Nach

legenheit en noch haben anderweite Nachfo
r

Wüſte Ausſchreitungen der Linksradikalen
Einer Frau erſchoſſen

GroßSalze bei Schönebeck 21 Aug Die Ortsgruppe Groß
Salze des Stahlhelm Bund der Frontſoldaten wollte
am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger Orts

dem die auswärtigen Gäſte im Feſtlokal Villa Bismarck
eingetroffen waren rüſteten ſie ſich gegen 2 Uhr zum Ab
marſch nach der Kirche Da drang plötzlich ein großer
ſozialiſtiſcher Demonſtrationszug in die Anlagen
vor dem Feſtlokal ein Jm Zuge wurden große rote Fahnen
und Schilder mitgeführt Die Eindringlinge entfernten am
Eingang die Dekorationen und hatten es beſonders auf die
ſchwarzweißroten Fahnen abgeſehen Als ihnen der Zu
tritt verſagt wurde kam es zu Tätlichkeiten in deren Verlauf
mehrere Schüſſe fielen Eine Frau wurde tödlich verwundet
Auf beiden Seiten gab es eine große Anzahl
Verletzter Von welcher Seite die Schüſſe fielen muß
erſt feſtgeſtellt werden Daß die Demonſtration keinen harm
loſen Chavakter trug ließ ſich daraus erſehen daß auf den
Anmarſchwegen in den Straßen von Groß Salze die Girlanden
entfernt und die Hausbeſitzer zur Abnahme der ſchwarz weiß
roten Fahnen aufgefordert wurden Erſt als mehrere berittene
Sicherheitspolizeibeamte erſchienen konnten die Demonſtranten
auseinandergetrieben werden Die ſpäter erſcheinende Ver
ſtärkung brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten Die Be
ſchädigungen im Feſtlokal am Jnventar und an den Fenſter
ſcheiben ſind bedeutend

Zu den Vorgängen teilt ein Augenzeuge der Mgd Ztg
noch mit Jn der Schönebecker Zeitung war am Sonntag
ein Aufruf erſchienen in dem unter der Parole Nie wieder
Krieg zu einem Ausflug aller Beamten Arbeiter und
Angeſtellten mit Familie aufgefordert und um Beteiligung
aller Gewerkſchaften gebeten wurde Es lag auf der Hand daß
bei dem Aufruf Elemente ihre Finger im Spiele hatten
denen es darauf ankam unter dem Deckmantel einer Demon
ſtration gegen den Krieg den Feſtzug des Stahlhelm zu ſpren
gen Es kam dann auch ſo Als ſich am frühen Nachmittag
die Mikglieder des Stahlhelm ſowie die Gäſte unter ihnen
zahlreiche Mitglieder des Magdeburger Stahlhelm anſchickten
im Feſtzuge zur Kirche zu gehen wurde ein großer Demon
ſtrationszug man ſchätzte ihn auf einige tauſend Mann ge
ſichtet der ſich unter Vorantragen von roten Fahnen
und Tafeln mit aufreizenden Jnſchriften gegen
die Villa Bismarck richtete Der Führer des Zuges verſuchte
mit uns zu verhandeln und uns zur Aufgabe des Feſtzuges
zu bewegen Als wir uns nicht darauf einließen wurden
die vadauluſtigen Elemente handgreiflich Jm Nu glich das
Gelände einem Kampfplatz Die Teilnehmer des roten De
monſtrationszuges hauſten wie die Vandalen ſie
riſſen die Dekovationen herab ſchlugen die Fenſterſcheiben
ein und drangen mit Biergläſern Stuhlbeinen und Latten
bewaffnet auf uns ein Wir wehrten uns zwar kräftig unſerer
Haut konnten aber gegen die Uebermacht nichts ausrichten
zumal wir durch die vielen Frauen und Kinder unter uns
beengt wurden Plötzlich fielen einige Schüſſe Eine Frau
brach tödlich getroffen zuſammen Auch zahlreiche Feſtteil
nehmer wurden durch Steinwürfe uſw zum Teil ernſtlich
verletzt Erſt als berittene Schupo eingriff konnte die Ruhe
wiederhergeſtellt werden An die Fortſetzung der Feſtlichkeit
war naturgemäß nicht zu denken

Der Wolſſche Millionen Nachlaß in Amerika
Pößneck 20 Auauſt Seit W ſchon tragen ſich eine An

zahl Leute aus Thüringen und Weſtfalen mit der Hoffnung daß
ſie Anſpruch auf den Nachlaß eines verſtorbenen deutſch amerikani
ſchen Millionärs Wolf haben Alle dieſe Kreiſe werden ſchmerz
lich berührt en ſie hören was das Auswüärtige Amt inBerlin darüber ſagt

Zahlreiche Perſonen in Deutſchland haben I unter Beru
fanß auf eine Zeitungsnachricht we ich

es
en eines ange in Amerika

vorhandenen Millionennachla olf an das Auswärtige Amt
r Die in der hen enthaltenen un wahrſchein
ichen Angaben laſſen darauf ſchließen daß es ſich um eines der

üblichen haltloſen Gerüchte von uünerhobenen Milillonennach
läſſen in Amerika handelt die bisweilen vermeintliche Erban
wärter zur nutzloſen er von Urkunden und Aufwendungvon n veranlaſſen Da e h deutſche Generalkonſu
lat in New Yort den Erbfall Wol beſtälgt haben ſollte iſt vom
Auswärtigen Amte das Schweizeriſche Konſulat in NewHork von
dem einſtweilen die deutſchen Intereſſen daſelbſt wahrgenommen
werden um entſprechende erſucht worden NachMitteilung des weizeriſchen Konſulats iſt weder in den Akten
des igen deutſchen Generalkonſulats etwas über die Ange

rſchungen zu ir
gend einem Erfolge geführt Weitere amtliche Schritte kommen
nicht in Frage da ſämtliche Ermittelungen nach Nachläſſen in
Amerika nur r werden können wenn genaue und zuverläſſige Angaben über Zeit und Ort des We tet größeren Ort

chaften auch über die letzte r des Erblaſſers gemacht wer
en Ohne u Angaben würden daher weitere Anträge wegendes angeblichen Milllonennachlaſſes zwecklos ſein

Der Feſtzug beim Mitteldeutſchen Hanöwerkertag
Magdeburg 22 Aug Ueber den geſtrigen Feſtzug der

Handwerker gibt die Zeitung folgende Schil
derung Man kann Jahrzehnte zurücddenken und beſinnt
ſich doch nicht auf Aehnliches So ungeheuerlich groß war der
Zug der Handwerker ſo groß an Zahl und Farbenpracht
an Vielerlei und Buntheit und ſo gewaltig in die Jehn
tauſende gehend die Zahl der Zuſchauer An dem F e
ſelbſt nahmen wohl 20 bis 30,000 Handwerker mit
10 Muſikkorps und über 40 Feſtwagen und einer
großen Anzahl von Landauern teil Der Feſtzug wurde von
einem Bundesfeſtwagen eröffnet der die Göttin der Kunſt
darſtellte wie ſie dem Handwerksmeiſter den Lorbeerzweig
überreicht Die Fahnen waren nicht zu zählen es waren ihrer
zu viele Fahnen der Jnnungen alte und junge keilweiſe
ehrwürdige Standarten Bei vielen Jnnunzen ſind ſie zer
ſetzt verwittert im Laufe der Jahre Die Bäcker trugen

e S See e et nea es alten auers in uweiht wurde gdeenrs gr
Voran kamen die Vorſtände der Jnnungen und des Bun

des in Landauern dann die Fleiſcher beritten Meiſter wie
Geſellen und zwei agen mit Schlachtvieh Die Roß
ſchlächter hatten ihren eigenen Feſtwatgen Jn den verſchieden
ſten Formen wurde die Tätigkeit des Handwerks verſinn
bildlicht Die Bäcker erſchienen in mittelalterlichen Trachten
Lehrlinge t auf Stangen allerlei Badwerk der Feſt

hen Badofenwagen enthielt einen ro Die Maler ver
ſinnbildlichten auf ihrem die Kirchenmalerei auf

die Uhrmach e r eine garantiert richtig ge

terrüſtung die Schmied e zeigten auf ihrem Wagen Am
boß und Pflug die Sattler ein aufgeſchirrtes Kunſtpferd
die Kürſchn er exotiſche Menſchen und Tiere hinter dem
Wagen ſchritten Jungfrauen mit Pelzen und Muffen Ein
Feſtwagen zeigte ſinnig die Verſinnbildlichung des Stadtwap
pens mit der Jungfrau zwiſchen den Türmen Prachtvolle
Haartrachten ſtellten die Friſeure und Haarformer
in je einem Feſtwagen vor Eigenartig und ſehenswert war
der Wagen der Buchbin d er Er trußz einen rieſigen Fo
lianten mit der Aufſchrift Die erdrüdenden Steuergeſetze des
Handwerks Die Buchdr u cker verteilten warm von der
Schnellpreſſe Flugblätter Einen hübſchen Wagen führten die
Korbmacher Die Böttch er arbeiteten auf mehreren Ge
fährten an großen Fäſſern Auf den anderen meiſt ſehr ſchön
ausgeſtatteten Feſtwagen wurden durch Handwerkszeug und
Exzeugniſſe die verſchiedenſten Berufe der Juweliere Pho
tographen Stellmacher Schneider Schuhmacher Färber Gla
ſer Steinſetzer Maurer Zimmerer Töpfer Dachdecker Drechſ
ler Bürſtenmacher Tiſchler und mancher anderen Jnnung
vorgeführt Alles Schöne alles Humoriſtiſche alles Hervor
ſtechende aufzuzeichnen reicht der Platz nicht aus Manche
Gruppe die nicht mit einem Feſtwagen hervortrat wirkte
durch andere anmutige Kenntlichmachung ihres Berufes ſo
dke Schloſſer oder die Schornſteinfeger

Sport der Saale Feitung
Turn und Sportlehrgang

Seute Dienstag abend 8 Uhr in der Univerſität
Sauptgebäude 1 Treppe Auditorium IX Lichtbildervor
trag über Leichtathletik Herr von Donop Deutſche
Hochſchule für Leibesübungen Berlin für ſämtliche Turner und
Sportsleute unſerer Stadt Damen und Herren

Weingärten 31 Bad des Schwimmvereins 02 veranſtaltet unter
Beteiligung ſämtlicher Halleſcher Schwimmvereine Der Halleſche
Ausſchuß für Leibesübungen hat es ſich angelegen ſein laſſen den
Teilnehmern des gegenwärtig in unſerer Stadt ſtattfindenden
Sportlehrganges auch eine Vorführung im Schwimmſport zu
bieten Dem Halleſchen S V 1902 iſt die Ausführung über
tragen worden Zweck der Veranſtaltung ſoll ſein den Hörern die
Grundlagen des Schwimmſportes der nicht zuletzt die Rettung
des Menſchen aus Lebensgefahr auf ſein Banner geſchrieben hat
anſchaulich zu machen Der H S V 1902 glaubt ſeine Aufgabe
am beſten durch ein Wettſchwimmen zu löſen in dem alle Ge
biete des Waſſerſportes Berückſichtigung finden Wettkämpfe in
allen Schwimmlagen ausgeführt von Damen und Herren werden
mit Springen Rettungsvorführungen und Waſſerballſpiel ab
wechſeln Auch die übrigen halleſchen Schwimmvereine haben
ihre Mitwirkung zugeſagt ſodaß nicht nur Vorführungen ſondern
ſpannende Wettkämpfe zu erwarten ſind Zu einem Waſſerball
ſpiel iſt der Alte Leipziger Schwimmyerein verpflichtet Beginn
Mittwoch nachmittag 428 Uhr

Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen

Vorausſagen für Frankfurt a M
Dienstag den 23 Auguſt

1 R Aberglaube Stall Opel 2 Escadron Jnka
3 R Stall Weinberg Freibeuter 4 Favorita Helle
barde 5 R Schwerennöter Alerich 6 Eifelturm
Metronom 7 Meinbard Baltazar

Die deutſchen Höchſtleiſtungen
auf leid ptetiſgem Gebiete die von der D Sp f A in ſeiner
letzten Sitzung anerkannt wurden haben folgendes Ausſehen
1500 Meter Laufen 4 02,5 KöpkeZehlendorf 3000 Meter
8 48,3 Bedarff Frankfurt 15 Kilometer Laufen 51 03 Ruppert
Berlin 1 Stunde 17,493 Kilometer Ruppert 4 mal 400 Meter
Staffel 3 32,3 Mannheimer Turnzeſ, 3 mal 1000 Meter Staffel
7 57,3 Eintracht Frankfurt Olympiſche Staffel 3 39,6 Karls
ruher Fußballverein Schwedenſtaffel 2 08,7 Eintracht Frankfurt
Weitſprung 7,32 Meter Dickel Dortmund Diskuswerfen 44,165
Meter Steinbrenner Frankfurt a M derſelbe 44,61 Meter Stein
ſtoßen 30 Pfd 10,21 Meter v Halt München derſelbe 10,63
Meter Kugelſtoßen 754 Kilogr 13,375 Meter Haymann
München Speerwerfen 62,10 Meter Buchgeiſter Charlottenburg
5000 ter Gehen 21 05 ,8 g Müller Berlin Damen 4 mal
100 Meter Staffel 2 17,3 T V 1860 Frankfurt 52,9 Sek derſelbe
52,8 Sek 10 mal 100 Meter Staffel 2 17,3 T V 1860 Frank
urt derſelbe 2 17 Weitſprung 5,54 Meter Frl Kießling

gen Kugelſtoßen 9,30 Meter Frl Graſſe M T V Nieder
ehne

R

Vermiſchtes

Millionenſtiſtung eines DeutſchFAmerikaners
DA New Vork 21 Auguſt ge Drahtmeldung
Der Chicagoer Großkaufmann Wilhelm A Wieboldt

und ſeine Gattin ein in ganz Amerika wegen ſeiner Wohl
tätigkeit bekanntes Ehepaar das auch für die deutſche Not
eine offene Hand ge t und ſtets für die deutſche Sache
eingetreten iſt ür cagoer Wohltätigkeits Anſtalten
4 Millionen Dollars geſtiftet Jn deutſch amerikaniſchen
Kreiſen iſt man recht e darüber daß zwar die ge
ſamte amerikaniſche Preſſe die Spender verherrlicht an
dererſeits aber gefliſſentlich ihre deutſche Abſtammung ver
ſchweigt

Grubenunglück

Eſſen 22 Aug Eig Drahtmeld Auf der hieſigenSchachtanlage der Gewerkſchaſt Vereinigte Helene u Milſter

at ſich ein ſchweres Grubenunglück ereignet indem die
remsſcheibe eines W durch eine Dynamitexploſion

geſprengt wurde Vier Bergarbeiter wurden getötet 12
erlitten lebensgefährl Verletzungen An ihrem Auflommen h dung 5 f
Handel Gewerbe und verkehr

Die Deutſche Bank hat ſich Einfluß auf das ſeit dem Jahre
1875 beſtehende Bankhaus C G Trinkaus in Düſſel
dorf geſichert Direktor Walter Burhaus von der Deutſchen
Bank liale Düſſeldorf iſt als Kommanditiſt bei C GTrinkaus eingetreten

San derie Augsburg vormals Johann Renk in Augs
burg Nach dem vorliegenden Abſchluß beträgt der Reingewinn
3 494 502 Mark i V 479 314 Mark Für Rücdcklagen und i
weiſungen werden 2 994 507 Mark 2839 314 Mark ausgeworfen
Darunter 2 Millionen Mark zur Werkerhaltung Die Dividende
iſt auf 25 Prozent 12 Prozent veranſchlagt

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 22 Auguſt Telegramm, Am Produktenmarkt
machte ſich im allgemeinen eine Zurückhaltung der Verkäufer

welche man auf die erneute Dürre und Hitze zurück
Altarflügeln die Kondit o ren hatten darauf einen

ie Tape zi e rer einen überleben n Klubſeſſed Elektrotechniker Motoren und re führt J Je

Lampen zu nachgebenden Forderungen ziemlich reichlich angeboten Ha
war Weizen von Mecklenburg und

die Klempner kamen ſechsſpännig mit Vorreiter in Rit l fer war zu den ermäßigten Preiſen mehr gefragt beſonders

Mittwoch den 24 Auguſt 265 Uhr Schwimmfeſt

für Hafermühlen Jn Mais geſtaltete ſich das Geſchäft leb
haft Die Preiſe waren wenig verändert da die niedrigen
amerikaniſchen Forderungen den höheren Deviſenpreiſen das
Gegengewicht halten Der Mehlhandel blieb ſtill und ſchwierig
Nur Lokoweizenmehl wurde rege umgeſetzt Speiſeerbſen be
haupteten ihren Preisſtand Jm übrigen war das Geſchäft in
Hülſenfrüchten wenig belangreich

Amtliche Produktenpreiſe
Berlin 22 Aug Telegramm Weizen märkiſcher 416

bis 420 ſchleſiſcher 408 412 oberſchleſiſcher 404 410 Roggen
märkiſcher 332 338 mecklenburgiſcher 320 334 Wintergerſte
380 392 Sommergerſte 470 492 matt Märkiſcher Hafer 334
bis 342 ſchleſiſcher 328 334 ſtill Mais La Plata September
Dezember ab Hamburg 290 294 ohne Provenienzangabe Sep
tember Dezember ab Hamburg 282 286 feſt Weizenmehl 630
bis 680 ſtill Roggenmehl 440 480 ſtill Maismehl nicht notiert
Weizenkleie 255 matt Roggenkleie 260 ruhig Raps 575 595
Rübſen 5 Mark unter Rapspreis Leinſaat 575 595 ſtill Vik
torigerbſen 580 630 Kleine Speiſeerbſen 450 470 Futter
erbſen 360 380 Peluſchken 350 370 Ackerbohnen 320 330
Wicken 350 360 Blaus Lupinen 170 190 gelbe 190 205
Seradella 260 280 Rapskuchen 250 260 Leinkuchen 390 395
Trockenſchnitzel Oktober Dezember 225 235

Metallnotiernungen

Berlin 22 Aug r Raffinade Kupfer98 99proz 2100 Orig Hüttenweichblei 750 770 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 795 805 ab Deutſche Hütte
Preis des Zinkhüttenverbandes 771 Remelted Plattenzink
85 600 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 3150 Orig Hütten Aluminium in
Walzdraht oder Drahtwaren 3275 Zinn Banca Straits
Auſtral 500 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 4475 Rein
nickel 98 99proz 470 Antimon 850 Silber in Barren
ca 900 fein für 1 Kg 1510 1520 Elektrolytkupfer per
100 Kg 2362

Neinhold Steckner
Bankgesohätt gegründet 1855 Halle a S

Im Freiverkehr werden folgende Preise genannt Ohne Cewähr
gesucht r

Constantin d Gr Kuxe 212 000 218 000Graf Bismarck Kux 212 99090 220 000Graf Schwerin Kuxe 119 120 500König Ludwig Ruxe 210009 215 000Bruckdorf Nietl eben Kuxe S r 49 000Leonhardt KRuxe es 000 58 000
Michel Kuxe e e e r SRegiser Kuxe e peGew Veste Kux 37000 40 000Alexandershall Kuxe 68 690 70 000Gewerkschaft Burbeach Kixe 7170900 80 000
Gluckaut h Sond Kune r 6L09 79 000Gunthershan Kuxe 24 900 28 250Hoensa Silberberg Kux Z 750 28 500lHeiligenrods Kux 71 500Kuxe 12 18 500eustaßfurt Ruxe
Sachsen Weimar Ru ne 44000 60 000Salzmünde Kux 21 28 800Wintershall Kux 400009 6880Adler Ken Abtien 363 367Hallesche al Aktien s 370Hannover Kali Aktien 497 505Iieläpurg Ka Aktien 260 265iieldburg Vorzugs Aktien 346 352z e e 9 273 33Ugers enRonnenberg Aktien 8
Saizdeturih Autien 1120 1120Teutonia Kali Abtien 497 443Benz Aktien ol ee 269 275Chemische Rheumanie Aktien e e 565 sDeutsche Petroleum Aktien 8680 890Deutsche Südsee Phosphat Aktien 1725 1800Duxer Porzellan Aktien e 605 61Flender Brückenbau Aktien 430jianss Lloyd Akten 7 11Hochfrequenz 950Kabeiwerk Rheydt Aktien 660 tMayer Kauffmann Aktien 385 405Nienburger Eisen Aktien 376 382Phönix Braunkohlen Aktien e 600 7Scheidemandel Aktien 22 e 735 745
Jul Sichel Co Aktion 610 7Stahlwerk Becker Aktien 360 368R Wolf Magdeburg Aktien 423 4285 Oesterreichische Kriegsanleihe 7 869 Ungar Kriegsanleihe mit Besitznachweis 11 12

Halle a den 19 August 1921

Banknoten

Geld

Amerikaniſche 1000 Doll 83,80 34,00 88,35 88,552 u I Doll 83,65 635,85 8815 88,35
Belgiſhe 100 Fr 640 25 641,22 6175 25 6176
Dämſche 100 Kr 1375,00 1379,25 1476 50 1479,50
Engliſche gr f 1 s0825 309 5 324,10 825,10

ül f 1F u dar 307,25 308 45 5258,00 324 00

tie gen i ne 8 Sanzöſiſche

talieniſche 100 Lire 362 00 363,25 368,00 369,00
dorwegiſche ärhfch W 1 1098,75 1101,20 1181,75 1148,25

Oeſterreich alt n zu
neue Abſchn zu 1000 K 8,35 8,05 8,30 8,40

do 10 100 K 8,45 8,00 45 855Rumän Bann zu 500 Lei u darüber 102f5 108,50 10500 105,50
Abſchn unter 500 Lei S S 100,75 101,25

39 Kr 1353 123
er eSpaniſche 1100 S 1986,75 1091,22 I1138,75 1141,25

c ſie St Noten neue T
zu 100 K u 101,05 10t,55 102,75 102,75do unter 100 K 101,00 101,50 l101,75 102,25

Leipziger Eftektenkurse
Lelpzig den 22 August 1921

Chemnitrer Bankverein Manstelder Kuxe 6900
a Hypoth Bank 148,00Oelenitzer Kuxe 15380,00
Mi Privathank ittler 499,00Cröllwitzer Papierfabk 540,00 Prehlitzer Starmo Hkt u

r Zuckerlabk 1060,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier
bahn

RudelsburgerZementlabk 280,00 Zementfabk 450,00
Paunsd 919,00Körbisd Zuckerfahbk 1400,00 ermann u Stier 20

Leip Kammgoern Stöhr Coteien e n 31888
rantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella

n volkswirtſchaftlichen und den n für
U n c a rn n be gernhie un Genst Fa7 Baer ung v
Graf für e el V
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